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FAB Ade Vir, immenſis olim jactate periclis, 
Practe gravi morbò, fracte dolore gravi. 
Ingredere ô lætas cœli novus incola fedes, 

Et vegetæ mentis gaudia vera cape. 

Sic plaudit laceram fubducens nauta carinam, 
Cùm datur optatum radere puppe folum: 
Majoresg; videns altis de montibus umbras, 

"Finem öperis fervus gaudet adeſſe fui; ^ ^! 
Nos Te lætantes, non eft mora longa ſeqvemur, 
Coelica qvó cunctos Vox jubet ire gradu, ^ < 
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SE pi Ndomite prorfus nil poffe reſiſtere morti, 
TAA MEISNERI fatis, heul triſtia fata docent. 
Qvicqvid enim nobis dici laudabile eI mm 
Hóc exornatum nobile pectus erat. 
Fulgebat pulcro praftans in corpore virtus: 
Fulgebant plures & probitatis opes. 
Fulgebat lanctus, qvem fovit pectore; candor; 
Fulgebat patriæ maximus urbis amor; 
Splendebat cultä fempet prudentia mente: 
In promptu auxilium confiliumq; fuit: 
Splendebant fummi , qvibus hic effulfit, honores, 
Dum ſummos inter vixit in urbe Patres. 
Nec deerant docte fidxq; Machaonis artes, 
Spem qvoq; Paonius fuccus & herba dabant. 
Cunéta tamen dire ſprevit truculentia mortis, 
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Aq; Machaoniz perdidit artis opem. 


Contempfit prorfus medicos funeſta liqvores. 
Nil poterat fuccus, nil medicatus odor. 

A vobis autem qvamvis diſceſſit, amici, 
Usqve tamen ludtüs dulce levamen erit 

Ille qvidem laetus noftro procul orbe triumphat; 
Ulterius nec jam fata tremenda videt: 

Suſcipit alterius tamen hic vos cura Parentis, 
Promptius auxilium jugiter unde fluit. 
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udumnus atro fidere noxius 
CRAN; Dejecit , eheu, funere C o N sut EM 
Nunc alterum , virtute magnum, 

n | Confiliog; gravem Patronum. 

| Y Fletus Camuna ducite lugubres , 
" Mæflas grverelas Curia nobilis, 

i Urbs lacrymarum funde rivos, 

| ; Occidit egregius Tibi V IR, 
E Cui Sauthitas juſtitiæ foror 
| | | Fides, boneflas , nuda veritas, 
| Facundiä Cirvem decorum 
| E Haud facile invenient fecundum, 
MEISNERE, Cali fidus amabile, 
Morbis fugatis, viwis in æthere y. us 
| Contemnis omnes ves caducis ; lj | 
| Hanc reqwiem Tibi gratulamur / 
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1 Charis amicis , funera gui tua l ] | 
m Trifles fegroumur y cœlitus efficax yn | 
A Solamen€$-prefens zu vamen, | 
j Prafidiumg, Dei precamur, p 
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Jenn glaͤntzt des Glaubens Gold / 
fe wo» Benn ee gubor in heiſſer Gluth geſtanden. 
1 Ob Stein und Laſt den Palmen⸗Baum beſchwert / 
A Bricht er doch durch / und bleibet unverſehrt. | 
N Gedult die eygnet fid) in harten Kranckheits⸗ Banden. un 
| Die Perle wird in trüber Fluth gezeuget. | 
Den Adler kan der Donner nicht berühren, | t 
| Wer wie der Palm durch ſchwartzes Leiden dringt / MET 
1 Und Himmel auff fid gleich dem Adler ſchwingt / Bi 
| Der kan durch Todt und Sterben nichts verlieren; M i 
an Un ſtirbt gleich er / lebt doch der gute Ruhm. 
| K Er / SEELGER / lebt / ob Er (don iff. geftorben, 
p- Der Ruhm / den Er durch Tugend fid) erworben 
| Verlacht der Zeiten Grimm / und tolle Raſereyen 
| Des blaffen Neids. Er lebet nu beſeelt / 
a Als der fid) mit der Ewigkeit vermaͤhlt / 
Wo Er fid) ewig wird mit feinem JE Sl freuen. 
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Unter der Perſon des Seel. Herrn. 


Ottlob / Ich habe nun mein Lebens Ziehl geendet / 
> Auch im gewuͤnſchten Port die Ancker angelegt: 
J bin nach vielem Stur m auch glücklich angelender 
Dahin / wo (id) kein Nord mit wilden Flutten regt. 
Itzt bin Ich Schmertzens frey / der Krankheit auch entnom̃en / 
Leb höchfk er freuet hier / weiß nichts von Noth und Peyn / 
Mein Heyland hat mich ſelbſt in ſichern Schutz genommen / 
Was wolt Ihr Liebſten denn umb mich noch traurig feyn? 
Drumb liebſter Ehe⸗Schatz / was wolt ihr Mich beklagen / 
Ihr Kinder / goͤnnet mir den feelgen Freuden Standy 
waß Ich vor Worn empfind if gar nicht auß zuſagen / 
Ja keines Meaſchen Hertz hat jemals ſie erkant. 
Kein Ohr hat dies gehoͤrt / kein Aug hat es geſehen / 
was GO C den Seinigen hier ewig bat bereit/ 
Hier hört man kein Geſchrey / kein Seufftzen / oder Flehen / 
Hier endet ſich der Schmertz / die Krafſckheit / und das Leyd. 
wie bätr ich weiter hier das Elend follen bauen? 
Ich wuͤnſchte länger nicht zu leben in der Welt / 
wir werden aber uns dort freudig wieder ſch auen / 
In gioſſer Herrligkeit / im Him̃liſchen Gezelt. 


Michael Bapzihn _ 


ET MEISNER Us abit, vitz tatione peradtä, 
Tam ſubitò, noftri gloria magna fori. 

VIR prudens rerum, geherosá mente decorus, 
Diſſidii fugitans & pietatis amans: 

Muſarum Charitumd; hofpes, fautorq́; Scholarum 
Elebilis heu! multis occidit ante diem. 

Dumá; fuum luget lacrymis domus anxia vulnus, 
‘Vulnera plus patriæ ſentitat inde falus. 

AR tu, magne DE US, præbe ſolamina meæftis» 
Et talem patriæ reddito, qvæſo, virum. 
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Gron caius Lenumannus, Gymn. Coll. 
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